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HIGHLIGHTS

I. HIGHLIGHTS

Die Aurubis AG hat auf Basis IFRS im ersten Halbjahr des Geschiftsjahres 2010/11 ein Ergebnis vor Steuern
(EBT) von 358 Mio. € erzielt. Das operative EBT stieg auf 122 Mio. € und liegt damit deutlich iiber dem Vor-
steuerergebnis des Vergleichszeitraums des Vorjahres in Héhe von 77 Mio. €.

Hamburg, den 13. Mai 2011 — Der Umsatz der Aurubis
AG (Aurubis) hat sich im ersten Halbjahr des Geschéfts-
jahres 2010/11 insbesondere aufgrund der héheren Me-
tallpreise auf 6.468 Mio. € (Vj. 4.544 Mio. €) erhoéht. Das
Ergebnis vor Steuern (IFRS) wurde auf 358 Mio. € ge-
steigert (Vj. 248 Mio. €). Der Unterschiedsbetrag zwi-
schen IFRS und operativem Ergebnis betragt 236 Mio. €
(Vj. 171 Mio. €). Das operative Ergebnis vor Steuern lag
mit 122 Mio. € um 45 Mio. € Uber dem Vorjahreswert. Der
Anstieg war durch die gute Verfassung wesentlicher
Markte, insbesondere des Schwefelsaure- und Altkup-
fermarktes wie auch der Produktmarkte bestimmt.

Mit einem Wert von 52 Mio. € (Vj. -123 Mio. €) stieg der
Netto-Cashflow insgesamt gegentber dem Vergleichs-
zeitraum des Vorjahres vor allem aufgrund der guten
Performance und dem daraus resultierenden Brutto-
Cashflow in Hohe von 396 Mio. €.

Der Abbau der Vorrate wurde im zweiten Quartal deutlich
vorangetrieben. Gegenlaufig waren jedoch steigende
Forderungen aus dem Produktbereich sowie niedrigere
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen.

Nachdem der Kupferpreis bereits deutlich zu Beginn des
Geschéftsjahres angestiegen war, Uberschritt er in der
ersten Februarhalfte die 10.000-Dollarmarke. Infolge der
Ereignisse in Japan und der damit verbundenen Korrek-
turbewegung an den internationalen Borsen fiel der Kup-
ferpreis Mitte Marz unter US$ 9.000/t.

Am Ende des ersten Halbjahres notierte Kupfer wieder
mit rund US$ 9.400/t. Neben Kupfer entwickelten sich die
Preise fur Gold und Silber sehr fest. Insbesondere Inflati-
onsangste lieken Gold von US$ 1.316/0z auf

US$ 1.435/0z am Ende des Halbjahres steigen. Silber
verteuerte sich von US$ 21,95/0z auf US$ 37,87/oz.

Der Markt fur Kupferkonzentrate entwickelte sich positiv.
Die Markt-Schmelzléhne fiir langfristige Vertrage stiegen
deutlich auf US$ 56/t und US¢ 5,6/Ib. Die Abschlisse flr
prompte Verschiffungen verbesserten sich u.a. aufgrund
der Ereignisse in Japan von US$ 80/t und US¢ 8/Ib auf
etwa US$ 120/t und US¢ 12/Ib. Die temporare Marktsitu-
ation ist weiterhin von einem deutlichen Angebotstiber-
hang gepragt. Die Verfugbarkeit von Altkupfer und ande-
ren Recyclingmaterialien war von einem guten Angebot
und hohen Raffinierldohnen gekennzeichnet. Gleiches gilt
fur die Verfugbarkeit von edelmetallhaltigen Einsatzmate-
rialien. Die globale Nachfrage nach Schwefelsaure ist
weiterhin sehr gut. Entsprechend haben sich die Saure-
preise im Berichtszeitraum weiter erhoht.

Die Nachfrage nach Kupferprodukten war anhaltend gut
und lag auf dem hohen Niveau des Vorquartals. Entspre-
chend erreichte die Produktion ebenfalls die Vorquar-
talsmenge.

6 Monate 10/11

6 Monate 09/10

Differenz in %

BU Primarkupfer

Konzentratdurchsatz t 980.000 1.059.000 -8
Schrotteinsatz t 112.000 86.000 + 30
Schwefelsaureproduktion t 953.000 1.088.000 -12
Kathodenproduktion t 458.000 468.000 -2
BU Recycling/Edelmetalle

Schrotteinsatz t 66.000 57.000 +16
KRS-Durchsatz t 128.000 116.000 +10
Kathodenproduktion t 106.000 106.000 +/-0
BU Kupferprodukte

Giellwalzdrahtproduktion t 415.000 368.000 +13
Stranggussproduktion t 100.000 106.000 -6
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KONZERN-KENNZAHLEN

1. KONZERN-KENNZAHLEN IM UBERBLICK (IFRS)

2. Quartal 1. Halbjahr
2010/11 2009/10 Differenz 2010/11 2009/10 Differenz
Umsatz Mio. € 3.736 2.466 +52% 6.468 4.544 +42%
Rohergebnis Mio. € 375 216 +74% 665 529 +26%
Personalaufwand Mio. € 70 74 -6% 149 143 +4%
Abschreibungen Mio. € 30 27 +14% 56 53 +7%
EBITDA Mio. € 260 109 +139% 428 314 +36%
EBITDA operativ* Mio. € 181 63 +187% 193 143 +35%
EBIT Mio. € 230 82 +179% 372 261 +42%
EBIT operativ* Mio. € 150 37 +313% 136 90 +51%
EBT Mio. € 223 76 +192% 358 248 +44%
EBT operativ* Mio. € 143 30 +369% 122 77 +58%
Konzerniberschuss Mio. € 161 54 +199% 258 175 +47%
Ergebnis je Aktie € 3,66 1,31 +179% 6,03 4,26 +42%
Brutto-Cashflow Mio. € 248 91 +175% 396 252 +57%
Netto-Cashflow Mio. € 189 84 +124% 52 -123 +143%
Investitionen . o o
(ohne Finanzanlagen) Mio. € 22 17 +30% 52 100 -48%
fgﬁ:{fﬁg;‘a‘ﬁitt) US$/t 9.646 7.243 +33% 9.136 6.941 +32%
?Sﬁfgﬁgzﬁ;titt) 4.879 4753 +3% 4.865 4746 +3%

* Erlauterung des operativen Ergebnisses in der Kommentierung der Ertrags-, Vermdgens- und Finanzlage

AURUBIS - ZWISCHENBERICHT ERSTES HALBJAHR DES GESCHAFTSJAHRES 2010/11
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KONZERN-ZWISCHENLAGEBERICHT ERSTES HALBJAHR 2010/11

11l. KONZERN-ZWISCHENLAGEBERICHT FUR DAS ERSTE HALBJAHR

2010/11

1. KUPFERMARKT

Der Kupfermarkt stand seit Dezember 2010 unter jahres-
zeitlichen Einflissen. In den grol3en Bedarfsregionen
Europa und Nordamerika kehrte die kupferverarbeitende
Industrie nach dem Jahreswechsel schrittweise wieder
zum Normalbetrieb zuriick. Ab der zweiten Januarhalfte
bis etwa Mitte Februar reduzierte in Asien das dortige
Neujahrsfest die Produktions- und Kaufaktivitaten. Vor
diesem Hintergrund nahmen die Kupferbestande in den
Lagerhadusern der internationalen Metallbdrsen zu. Sie
erhdhten sich im Halbjahr von 538.000 t auf 689.000 t.

Abseits dieser Sondereinflisse stieg die Nachfrage nach
Kupfer aufgrund der fortschreitenden Erholung der Welt-
konjunktur insgesamt weiter an. Der wirtschaftliche Auf-
schwung wird nach Angaben des IWF von immer mehr
Landern getragen. Dies stellt die Weichen fir einen wei-
terhin zunehmenden Kupferbedarf. Es wird allgemein
davon ausgegangen, dass auch die restriktive Zinspolitik
des fliihrenden Kupfernachfragelandes China und die
wirtschaftliche Schwache bei einigen Eurolandern diese
Entwicklung nichts wesentlich andern werden. Ein globa-
les Wachstum des Kupferbedarfs von 6 % erscheint des-
halb im laufenden Jahr mdglich.

Die Kupferkathodenproduktion war zu Beginn des Jahres
2011 vor allem von Naturereignisse beeintrachtigt. In
Australien kam es wegen eines Zyklons zur Produktions-
unterbrechung bei einer Kupferhitte; in Japan sorgten
Erdbeben, Tsunami sowie der atomare Storfall fur Pro-
duktionsstillstande zweier groRer Kupferhutten. Die Lage
in der Region Fukushima ist weiterhin untbersichtlich.
Die Produktionsmengen an Kupferkathoden sind in Ja-
pan deutlich zurlickgegangen, so dass die internationale
Versorgungsbasis fir Kathoden zumindest temporar
zurlickgegangen ist.

Der Kupferpreis hat sich in diesem Umfeld als robust
erwiesen. Unter dem Einfluss von Fondsaktivitaten und
Wahrungsschwankungen kam es jedoch zu Kursaus-
schlagen. Nach 9.754 US$/t (Settlement) zum Quartals-
beginn stieg er an der London Metal Exchange unter
Schwankungen an und erreichte in der ersten Februar-
halfte an einzelnen Tagen eine Hohe von tber

10.000 US$/t. Danach setzte eine Gegenreaktion ein, die
ihn bis Mitte Marz auf knapp unter 9.000 US$/t zurlickfal-
len lie. Am Quartalsende notierte Kupfer wieder mit
rund 9.400 US$/t. Im Durchschnitt des ersten Halbjahres
errechnet sich ein Kupferpreis von 9.136 US$/t, der deut-
lich Gber dem Vorjahreswert von 6.941 US$/t liegt.

KUPFERPREIS ERWEIST SICH ALS WIDERSTANDSFAHIG UND HALT SICH AUF HOHEM NIVEAU
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KONZERN-ZWISCHENLAGEBERICHT ERSTES HALBJAHR 2010/11

2. ERTRAGS-, VERMOGENS- UND FINANZLAGE

Der Aurubis-Konzern berichtet nach den International
Financial Reporting Standards (IFRS).

Metallpreisschwankungen fuhren bei Anwendung der
Durchschnittsmethode durch den Ausweis von Buchwert-
veranderungen des Vorratsvermdgens systematisch zu
erheblichen Diskontinuitaten in der Darstellung der
Ertrags-, Vermogens- und Finanzlage des Aurubis-
Konzerns. Dabei handelt es sich um Bewertungsergeb-
nisse, die zu einer betriebswirtschaftlich nicht zutreffen-
den Darstellung der Lageberichterstattung fiihren.

Um den operativen Erfolg des Aurubis-Konzerns unab-
hangig von derartigen Bewertungseinflissen zur internen
Steuerung darstellen zu kdnnen, erfolgt die Darstellung

Ertragslage (operativ)

der Ertragslage in einem ersten Teil auf Basis eines ope-
rativen Ergebnisses und in einem zweiten Teil erweitert
um die Ertrags-, Vermdgens- und Finanzlage nach IFRS.

Zur Ermittlung des operativen Ergebnisses bereinigen wir
die Ertragslage wie folgt: Bereinigung um Bewertungser-
gebnisse aus der Anwendung der Lifo-Methode anstelle
der Durchschnittsmethode und Bereinigung um kupfer-
preisbedingte Bewertungseffekte auf Vorratsbestande in
den ehemaligen Cumerio-Gesellschaften.

Die nachfolgende Tabelle gibt die Ermittlung des operati-
ven Ergebnisses des ersten Halbjahres 2010/11 und das
operative Ergebnis im Vorjahresvergleichszeitraum
wider:

Uberleitung der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung (in T€)

1. Halbjahr 1. Halbjahr 1. Halbjahr 1. Halbjahr

2010/11 2010/11 2010/11 2009/10

IFRS Bereinigung* Operativ Operativ
Umsatzerldse 6.468.140 6.468.140 4.543.789
Zg;ég;jzeerlljggisdse:nBestandes an fertigen und unferti- 179.562 -83.759 95.803 281241
Andere aktivierte Eigenleistungen 5.483 5.483 4.140
Sonstige betriebliche Ertrage 19.532 19.532 17.156
Materialaufwand -6.007.482 -151.754 -6.159.236 -4.488.206
Rohergebnis 665.235 -235.513 429.722 358.120
Personalaufwand -149.193 -149.193 -142.961
ﬁ:;?arﬁir?:r:gggnauf immaterielle Vermbgenswerte -56.663 -56.663 52.917
Sonstige betriebliche Aufwendungen -87.862 -87.862 -72.230
Betriebsergebnis (EBIT) 371.517 -235.513 136.004 90.012
Beteiligungsergebnis 6 6 4
Zinsertrage 5.214 5.214 5.453
Zinsaufwendungen -19.103 -19.103 -18.311
Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) 357.634 -235.513 122.121 77.158
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -100.066 66.300 -33.766 -21.037
Konzerniiberschuss 257.568 -169.213 88.355 56.121

* Umbewertung der Vorratsbestande von der Durchschnittsmethode auf die Lifo-Methode. Kupferpreisbedingte Bewertungseffekte
in den ehem. Cumerio-Gesellschaften waren im ersten Halbjahr nicht vorhanden.

Der Aurubis-Konzern hat im ersten Halbjahr des
Geschaftsjahres 2010/11 ein Ergebnis vor Ertragsteuern
(EBT) in Hohe von 122 Mio. € (Vj. 77 Mio. €) erwirtschaf-
tet.

Ergebnisveranderungen durch kupferpreisbedingte Be-
wertungseffekte in den ehemaligen Cumerio-

Gesellschaften sind im Berichtszeitraum nicht entstan-
den. Im Vergleichszeitraum des Vorjahres waren solche
Effekte aufgrund des steigenden Kupferpreises von ei-
nem niedrigeren Preisniveau aus vorhanden und fuhrten
zu einer Bereinigung der Ertragslage von -89 Mio. € (vor
Steuern).

AURUBIS - ZWISCHENBERICHT ERSTES HALBJAHR DES GESCHAFTSJAHRES 2010/11 6



KONZERN-ZWISCHENLAGEBERICHT ERSTES HALBJAHR 2010/11

Die Bereinigung im laufenden Halbjahr bezieht sich ledig-
lich auf die unterschiedliche Bewertungsmethodik der
Vorrate. Mit 236 Mio. € liegt der Umbewertungsbetrag
aufgrund starker gestiegener Metallpreise deutlich tiber
dem Vergleichswert des Vorjahres (82 Mio. €).

Die Umsatzerldse des Konzerns betrugen im ersten
Halbjahr 6.468 Mio. € (Vj. 4.544 Mio. €). Die Erhéhung
der Umsatzerlose ist auf die gestiegenen Metallpreise vor
allem bei Kupfer, Silber und Gold zurlickzufiihren.

Das Rohergebnis lag mit 430 Mio. € deutlich Gber dem
Rohergebnis des Vorjahreszeitraums (358 Mio. €).

Der Personalaufwand stieg leicht von 143 Mio. € im Vor-
jahr auf 149 Mio. €. Dies ist insbesondere auf die gestie-
gene Mitarbeiterzahl, die Ausweitungen der Produktion
und Aufwendungen fiir die Erfolgsverglitung zurtickzu-
fuhren.

Die Abschreibungen auf Anlagevermogen betrugen rund
56 Mio. € und veranderten sich gegeniber dem Vorjahr
nur geringflgig (53 Mio. €).

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind von

72 Mio. € im Vorjahreszeitraum auf 88 Mio. € angestie-
gen. Die Veranderungen des betrieblichen Aufwands
waren durch verschiedene Einzelsachverhalte gepragt
insbesondere auch durch Zeitarbeit in der Produktion und
héheren Beratungsaufwand.

Das operative Ergebnis im ersten Halbjahr des Ge-
schéaftsjahres war im Vergleich zum Vorjahreszeitraum
vor allem durch folgende Faktoren bestimmit:

» Schwefelsaurepreise lagen wesentlich Gber dem
Niveau des Vorjahres und wirkten sich trotz niedrige-
rer Absatzmengen deutlich positiv auf das Konzern-
ergebnis aus.

» Hoherer Einsatz von Schrotten und anderen Recyc-
lingmaterialien bei guten Raffinierlohnen und hoher
Materialverfligbarkeit.

» Sehr gute Nachfrage nach Kupferprodukten bei an-
gestiegenen Formataufpreisen sowie einem Anstieg
der Kathodenpramie von 80 US$/t auf 98 US$/t.

» Im ersten Quartal des laufenden Geschaftsjahres
wurde das Ergebnis durch einen ungeplanten Still-
stand in der BU Primarkupfer um ca. 10 Mio. € be-
lastet.

» Die negativen Sondereffekte des ersten Quartals
konnten im zweiten Quartal — unterstiitzt durch Kup-
ferbestandsreduzierungen — mehr als aufgeholt wer-
den.

Das Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen
(EBITDA) erreichte im ersten Halbjahr des Geschéftsjah-
res 2010/11 rund 193 Mio. € (Vj. 143 Mio. €). Das Ergeb-
nis vor Zinsen und Steuern (EBIT) lag bei 136 Mio. €
gegeniiber 90 Mio. € im Vergleichszeitraum des Vorjah-

OPERATIVES EBT DEUTLICH ANGESTIEGEN

EBT 2010/11 (in Mio. €, gerundet)

1. Halbjahr 10/11 1. HJ 09/10
358 236
122
77
EBT Umbewer- Operatives | Operatives
IFRS tungseffekt EBT EBT

res. Nach Einbeziehung des Zinsergebnisses betragt das
Ergebnis vor Ertragsteuern 122 Mio. € (Vj. 77 Mio. €). Die
Nettozinsaufwendungen von 14 Mio. € haben sich ge-
genuber dem Vorjahreszeitraum kaum verandert

(13 Mio. €).

Nach Abzug des Steueraufwands verbleibt ein Konzern-
Uberschuss in Hohe von 88 Mio. € (im Vorjahr 56 Mio. €).

Der operative ROCE (rollierend letzte 4 Quartale) lag mit
13,3% aufgrund der verbesserten Ertragslage Giber dem
Wert des Vorjahrvergleichszeitraums (8,6 %)

Per 31.03.2011 betragt der Unterschiedsbetrag zwischen
dem Vorratsvermdgen nach IFRS und dem operativen
Vorratsvermoégen -570 Mio. € (per 30.09.2010

-334 Mio. €). Das operative Vorratsvermogen betragt
damit 1.342 Mio. €. Analog wirkt sich der Unterschieds-
betrag im Eigenkapital mit -396 Mio. € und in den Rick-
stellungen fiir latente Steuern mit -174 Mio. € aus.

Ertragslage (IFRS)

Der Aurubis-Konzern hat im ersten Halbjahr des
Geschaftsjahres 2010/11 ein Ergebnis vor Ertragsteuern
(EBT) in Hohe von 358 Mio. € (Vj. 248 Mio. €) erwirt-
schaftet. Das Ergebnis war dabei positiv beeinflusst von
steigenden Metallpreisen.

Die Umsatzerldse des Konzerns betrugen im ersten
Halbjahr 6.468 Mio. € (Vj. 4.544 Mio. €). Die Erhéhung
der UmsatzerlGse ist metallpreisbedingt.

Das Rohergebnis lag trotz der stillstandsbedingten
Durchsatzminderung zu Beginn des Geschéftsjahres mit
665 Mio. € um 136 Mio. € tiber dem Rohergebnis des
Vorjahreszeitraums (529 Mio. €).

Der Personalaufwand stieg leicht von 143 Mio. € im
Vorjahr auf 149 Mio. €. Dies ist insbesondere auf die
gestiegene Mitarbeiterzahl, die Ausweitungen der

AURUBIS - ZWISCHENBERICHT ERSTES HALBJAHR DES GESCHAFTSJAHRES 2010/11 7
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Produktion und Aufwendungen fiir die Erfolgsvergitung
zuruckzufuhren.

Die Abschreibungen auf Anlagevermogen betrugen rund
56 Mio. € und veranderten sich gegeniber dem Vorjahr
nur geringflgig (53 Mio. €).

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind von

72 Mio. € im Vorjahreszeitraum auf 88 Mio. € angestie-
gen. Die Veranderungen des betrieblichen Aufwands
waren durch verschiedene Einzelsachverhalte gepragt,
insbesondere auch durch Zeitarbeit in der Produktion und
hoheren Beratungsaufwand.

Das Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen
(EBITDA) erreichte 428 Mio. € (Vj. 314 Mio. €). Gleichzei-
tig lag das Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) des
ersten Halbjahres 2010/11 bei 372 Mio. € gegenliber

261 Mio. € im Vergleichszeitraum des Vorjahres. Nach
Einbeziehung des Zinsergebnisses betragt das Ergebnis
vor Ertragsteuern 358 Mio. € (Vj. 248 Mio. €). Die Netto-
zinsaufwendungen von 14 Mio. € haben sich gegentber
dem Vorjahreszeitraum kaum verandert (13 Mio. €).

Nach Abzug des Steueraufwands verbleibt ein Konzern-
Uberschuss in Héhe von 258 Mio. € (Vj. 175 Mio. €).

Vermogenslage (IFRS)

Die Bilanzsumme erhdhte sich unter anderem wegen des
Anstiegs der Metallpreise und der Vorratsmengen von
3.410 Mio. € zum Ende des vergangenen Geschéftsjah-
res auf 4.083 Mio. € zum 31. Marz 2011. Es stiegen vor
allem das Vorratsvermogen (+ 394 Mio. €) und stichtags-
bedingt die liquiden Mittel (+ 200 Mio. €) an.

Das Eigenkapital des Konzerns erhdhte sich von

1.310 Mio. € zum Ende des letzten Geschaftsjahres auf
1.701 Mio. € zum 31. Méarz 2011. Ursache hierfir sind im
Wesentlichen der Konzerniberschuss des ersten Halb-
jahres in H6he von 258 Mio. € und die im 1. Quartal
erfolgreich platzierte Kapitalerh6hung in Hohe von

166 Mio. €. Gegenlaufig wirkten Dividendenzahlungen in
Hohe von 46 Mio. €. Insgesamt liegt die Eigenkapitalquo-
te mit 41,7 % Uber dem Vorjahresvergleichswert (Vj.

38,4 %).

Die Finanzverbindlichkeiten erhdhten sich von 624 Mio. €
zum 30. September 2010 um 88 Mio. € auf 712 Mio. €
zum 31. Marz 2011 im Wesentlichen durch die Aufnahme
von Schuldscheindarlehen in Hohe von 450 Mio. €, ge-
mindert um Ruckfihrungen aus Konsortialverbindlichkei-
ten in Hohe von 353 Mio. €. Dabei betrugen die kurz-
fristigen Finanzverbindlichkeiten zum 31. Marz 2011 rund
56 Mio. € und die langfristigen Finanzverbindlichkeiten
656 Mio. €. Das Gearing verminderte sich dennoch auf-
grund des gestiegenen Eigenkapitals und der Erhéhung
der liquiden Mittel von 36 % zum Ende des letzten Ge-
schaftsjahres auf 21 % zum Quartalsende.

Finanzlage und Investitionen (IFRS)

Aufgrund des gestiegenen Ergebnisses im Vergleich zur
Vorjahresperiode lag der Mittelzufluss aus operativer
Geschaftstatigkeit (Netto-Cashflow) mit 52 Mio. €

(Vj. -123 Mio. €) auf einem wesentlich besseren Niveau.

Die Investitionen inklusive Finanzanlagen betrugen im

Berichtszeitraum 52 Mio. € (Vj. 100 Mio. €) und setzen
sich im Wesentlichen aus Investitionen in Sachanlagen
zusammen.

Insgesamt ergibt sich ein ausgeglichener Free-Cashflow
(Netto-Cashflow minus Investitionen) flr das erste Halb-
jahr 2010/11 gegeniber einem negativen Free-Cashflow
in Hohe von 224 Mio. € im Vorjahresvergleichszeitraum.
Die Verbesserung resultiert aus einem bedeutend besse-
ren Netto-Cashflow, bedingt durch das gute Halbjahres-
ergebnis sowie niedrigere Investitionen.

Der Mittelzufluss aus Finanzierungstatigkeit stieg gegen-
Uber dem Vorjahreszeitraum um 147 Mio. € auf

194 Mio. €. Dies ist im Wesentlichen bedingt durch den
Mittelzufluss aus der Kapitalerhohung und der Aufnahme
von Schuldscheindarlehen, vermindert um Ruickflhrun-
gen aus Konsortialverbindlichkeiten.

Am 31. Marz 2011 standen dem Konzern Zahlungsmittel
in Hohe von 347 Mio. € zur Verfigung.

AURUBIS - ZWISCHENBERICHT ERSTES HALBJAHR DES GESCHAFTSJAHRES 2010/11 8



KONZERN-ZWISCHENLAGEBERICHT ERSTES HALBJAHR 2010/11

3. BUSINESS UNITS

BUSINESS UNIT PRIMARKUPFER

Kennzahlen nach IFRS
BU PRIMARKUPFER 2. Quartal 1. Halbjahr

2010/11 2009/10 Differenz 2010/11 2009/10 Differenz
Umsatzerlése Mio. € 1.870 1.531 +22% 3.275 2.530 +29%
EBIT operativ Mio. € 101,8 13,7 +643% 99,2 431 +130%
EBT operativ Mio. € 98,1 12,2 +704% 91,7 37,9 +142%
ROCE operativ (rollierend
letzte 4 Quartale) & i ) ) 18,4 4.9 )
Die Business Unit Primarkupfer produziert hochreines Rohstoffmarkte

Kupfer in Kathodenform aus primaren Rohstoffen wie

Kupferkonzentrat und Blisterkupfer. Zusatzlich werden
Altkupfer und Zwischenprodukte anderer Hitten sowie
Recyclingmaterialien zur Kupferproduktion eingesetzt.

Zur BU Primarkupfer gehoren die Anlagen zur Konzent-
ratverarbeitung mit Elektrolyse an den Standorten
Hamburg und Pirdop/Bulgarien sowie die Anlagen zur
Kupfererzeugung in Olen/Belgien.

Insgesamt wurden im ersten Halbjahr des Geschaftsjah-
res in der BU Primarkupfer 458.000 t Kathoden (V.
468.000 t) hergestellt sowie 980.000 t Kupferkonzentrat
(Vj. 1.059.000 t) eingesetzt. Ein langfristig geplanter Still-
stand am Standort Pirdop zu Beginn des ersten Quartals
und ein ungeplanter Stillstand am Standort Hamburg am
Ende des ersten Quartals flihrten zu Reduzierungen von
Produktionsleistungen und Ergebnissen an beiden
Standorten.

Die Umsatzerlose der BU Primarkupfer stiegen im ersten
Halbjahr des Geschaftsjahres von 2.530 Mio. € im
Vorjahr um 745 Mio. € (bzw. 29 %) auf 3.275 Mio. € an.
Dieser deutliche Anstieg ist im Wesentlichen auf die
gegeniber dem Vorjahr héheren Metallpreise zuriickzu-
fuhren.

Die Business Unit Primarkupfer erzielte in den ersten
sechs Monaten des Geschéftsjahres ein Ergebnis vor
Ertragsteuern (EBT) in Hohe von 91,7 Mio. €. Gegenlber
dem Vorjahreszeitraum betragt die Ergebnisveranderung
53,8 Mio. € (bzw. 142 %). Die kraftige Ergebnisverbesse-
rung im Vergleich zum Vorjahreszeitraum basiert im We-
sentlichen auf besseren Konditionen im Altkupfermarkt
und der seit Monaten guten Konditionen auf dem Schwe-
felsauremarkt. Die noch im ersten Quartal das Ergebnis
negativ beeinflussenden Sondereffekte konnten im zwei-
ten Quartal Gberkompensiert werden.

Auf dem Markt fir Kupferkonzentrate sind die Schmelz-
I6hne fir langfristige Vertragen um mehr als 20 % auf

$ 56,-- und ¢ 5,6/Ib angestiegen. Die Abschliisse fiir
prompte Verschiffungen (spot) erhéhten sich u. a. auf-
grund der Ereignisse in Japan von $ 80,--/t und ¢ 8,--/lb
gegen Ende letzten Jahres auf mittlerweile Gber $ 120,--
und ¢ 12,--/Ib. Die aktuelle Marktsituation ist weiterhin
durch deutliche Angebotstliberschiisse gekennzeichnet.

Die Verfugbarkeit von Altkupfer und anderen Recyling-
materialien lag auf einem hohen Niveau mit guten Raffi-
nierléhnen.

Schwefelsauremarkt

Die globale Nachfrage nach Schwefelsaure ist weiterhin
sehr fest. Damit einhergehend haben sich die Preise im
abgelaufenen Halbjahr weiter erhoht.

Produktion

Im zweiten Quartal wurden in der BU Primarkupfer
556.000 t Kupferkonzentrat (Vj. 510.000 t) verarbeitet.
Die Kathodenproduktion lag im zweiten Quartal mit
233.000 t (Vj. 232.000 t) auf Vorjahresniveau.

Das erste Halbjahr war von dem geplanten Stillstand an
unserem bulgarischen Standort und einem ungeplanten
Stillstand der Konzentratverarbeitung in Hamburg am
Anfang des Berichtszeitraums gepragt. Das zweite Quar-
tal wies hingegen einen planmaRigen Betrieb an allen
Standorten auf. Der Konzentratdurchsatz summierte sich
im ersten Halbjahr auf 980.000 t (Vj. 1.059.000 t). Die
Schwefelsaureproduktion belief sich entsprechend auf
953.000 t (Vj. 1.088.000 t). In den 3 Elektrolysen dieser
BU wurden 458.000 t Kathoden (Vj. 468.000 t) produ-
Ziert.
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KONZENTRATVERARBEITUNG DEUTLICH HOHER
ALS IN VORQUARTALEN

Konzentratdurchsatz (in 1.000 t)

535 549 556

535 547 510 502 495

424

Q2 Q@ Q@4 o1 Q2 Q@3 Q@4 o1 Q2
08/09 08/09 08/09 09/10 09/10 09/10 09/10 10/11 10/11

Hamburg

Im zweiten Quartal wurden in Hamburg 291.000 t

(Vj. 268.000 t) Konzentrat geschmolzen. Insgesamt sind
im ersten Halbjahr des Geschaftsjahres 519.000 t (V.
566.000 t) Konzentrat verarbeitet worden.

Die Schwefelsaureproduktion des ersten Halbjahres
betrug 494.000 t (Vj. 555.000 t), wovon 268.000 t (Vj.
263.000 t) im zweiten Quartal produziert wurden.

Die Kathodenproduktion der BU Primarkupfer lag in
Hamburg im zweiten Quartal des Geschéaftsjahres mit
91.000 t (Vj. 93.000 t) auf Vorjahresniveau. Insgesamt
wurden in Hamburg im ersten Halbjahr des Geschéftsjah-
res 177.000 t Kathoden (Vj. 188.000 t) produziert.

Pirdop

Unser bulgarischer Standort in Pirdop hat im zwei-
ten Quartal 265.000 t Kupferkonzentrat (Vj. 242.000 t)
verarbeitet. Insgesamt wurden damit im 1. Halbjahr des

KATHODENPRODUKTION DER BU PRIMARKUPFER
WIEDER AUF HOHEM NIVEAU

Kathodenproduktion BU Primarkupfer (in 1.000 t)

235 9232 235 233

224 222 227 224

215

Q2 Q3 Q@4 Q1 Q2 Q@3 Q@4 o Q2
08/09 08/09 08/09 09/10 09/10 09/10 09/10 10/11 10/11

Geschéaftsjahres 461.000 t (V). 493.000 t) Kupferkonzent-
rat geschmolzen.

Aus der Konzentratverarbeitung konnten im ersten Halb-
jahr 459.000 t (Vj. 533.000 t) Schwefelsdure erzeugt
werden, wovon 268.000 t (Vj. 256.000 t) auf das zwei-
te Quartal entfallen.

Die Kathodenproduktion am Standort Pirdop betrug im
ersten Halbjahr 106.000 t (Vj. 108.000 t) und erreichte
damit nahezu das Vorjahresergebnis. Von der Kathoden-
produktion entfielen 56.000 t (Vj. 54.000 t) auf das zwei-
te Quartal.

Olen

Die Kupferelektrolyse in Olen konnte mit Anoden aus der
eigenen Produktion, von unserem bulgarischen Standort
in Pirdop, sowie von Dritten voll versorgt werden. Sie
erzeugte im zweiten Quartal 86.000 t Kupferkathoden
(Vj. 85.000 t) und im erste Halbjahr insgesamt 175.000 t
(Vj. 171.000 t).
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BUSINESS UNIT RECYCLING / EDELMETALLE

Kennzahlen nach IFRS
BU RECYCLING / 2. Quartal 1. Halbjahr
EDEMETALLE
2010/11 2009/10 Differenz 2010/11 2009/10 Differenz
Umsatzerlése Mio. € 1.269 838 +51% 2.284 1.478 +55%
. . o
EBIT operativ Mio. € 25,0 15,5 +61% 23.8 326 27%
1 H 0,
EBT operativ Mio. € 23,1 13,7 +69% 19,5 28.9 339
ROCE operativ (rollierend ) _ }
letzte 4 Quartale) A 19,9 191 -
In der BU Recycling/Edelmetalle werden aus verschie- Produktion
densten Recycling-Rohstoffen hochreine Kupferkathoden Liinen

hergestellt und aus primaren und sekundaren Rohstoffen
Edelmetalle gewonnen. Die bedeutendsten Produktions-
standorte sind das Recyclingzentrum des Konzerns in
Linen sowie die Anlagen der Sekundarhitte und der
Edelmetallerzeugung in Hamburg.

Nach dem aus Stillstdnden im ersten Quartal entstande-
nen operativen Verlust konnte das Ergebnis im zweiten
Quartal deutlich gesteigert werden. Bei einem Umsatz
von 2.284 Mio. € im ersten Halbjahr (Vj. 1.478 Mio. €)
erreichte das EBT einen Wert von 19,5 Mio. € (V.

28,9 Mio. €). Dieses Ergebnis wurde bei Vollauslastung
aller Produktionsanlagen im zweiten Quartal, hoher Roh-
stoffverfigbarkeit und guten Raffinierldhnen erreicht. Die
im ersten Quartal das Ergebnis negativ beeinflussenden
Sondereffekte konnten im zweiten Quartal bei steigenden
Edelmetallnotierungen nur teilweise aufgeholt werden.

Rohstoffmarkte

Auch im zweiten Quartal hielt die erfreuliche Geschéafts-
lage an. Die gute Rohstoffversorgung mit Altkupfer und
sonstigen Recyclingstoffen erlaubte wiederum eine Voll-
auslastung aller Produktionsanlagen. Das Materialauf-
kommen und die Lieferbereitschaft des Metallhandels
wurden vom festen Kupferpreis positiv beeinflusst. Friihe
Materialanlieferungen waren die Regel. Somit konnte die
Altkupferversorgung an allen Aurubis-Standorten trotz
hoher Verarbeitungsmengen in vollem Umfang sicherge-
stellt werden. Die Nachfrage aus Fernost blieb weiterhin
verhalten und beschrankte sich weitgehend auf einige
wenige Materialsorten. Auch die Preisdifferenz zwischen
der SHFE (Shanghai Futures Exchange) und der LME
(London Metal Exchange) bot keinen zusatzlichen Anreiz
zum Materialexport nach Fernost.

Die Beschaffungsmarkte fiir sonstige Recyclingmateria-
lien wie Legierungsschrotte, Elektronikschrotte und in-
dustrielle Riickstéande zeigten ebenfalls ein gutes Ange-
bot. Sdmtliche Recyclingaggregate konnten vollstandig
versorgt werden. Auch die Markte fur edelmetallhaltige
Materialien zeigten weiterhin positive Tendenzen.

Die Luner Recyclingaggregate waren weiterhin sehr gut
ausgelastet. Mit 62.000 t lagen die KRS-Durchsatze im
zweiten Quartal signifikant oberhalb des Vorjahreswertes
(53.000 t). Fur das erste Halbjahr Gbertraf damit die Ver-
arbeitung mit 128.000 t das Vorjahr (116.000 t) um 11 %.

In der LUner Elektrolyse wurden im zweiten Quartal
53.000 t Kathoden erzeugt (Vj. 53.000 t). Nach 6 Mona-
ten liegt die Kathodenproduktion mit 106.000 t erneut auf
dem guten Vorjahresniveau (106.000 t).

GUTES PRODUKTIONSVOLUMEN BEIM KRS

KRS-Durchsatz (in 1.000 t)

67 66

51 53 50

Q2 Q3 Q@4 o1 Q2 Q@ Q@4 o1 Q2
08/09 08/09 08/09 09/10 09/10 09/10 09/10 10/11 10/11

Hamburg

Die Hamburger Anlagen zum Recycling und zur Edel-
metallgewinnung waren ebenfalls sehr gut beschaftigt.
Die Silberproduktion konnte mit 707,6 t im 1. Halbjahr
im Vergleich zum Vorjahr (641,5 t) deutlich gesteigert
werden, die ausgebrachte Goldmenge betrug 17,3 t (Vj.
17,1 %).
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BUSINESS UNIT KUPFERPRODUKTE

Kennzahlen nach IFRS
BU KUPFERPRODUKTE 2. Quartal 1. Halbjahr

2010/11 2009/10 Differenz 2010/11 2009/10 Differenz
Umsatzerlose Mio. € 2.749 1.880 +46% 4.733 3.494 +35%
EBIT operativ Mio. € 29,0 7,6 +282% 28,4 14,8 +91%
EBT operativ Mio. € 27,9 5,8 +381% 26,4 11,5 +130%
ROCE operativ (rollierend % ) } } 9,5 11,3 }

letzte 4 Quartale)

In der Business Unit (BU) Kupferprodukte werden eigene
und fremde Kupferkathoden zu GieRwalzdraht, Strang-
gussformaten, Walzerzeugnissen sowie Spezialproduk-
ten verarbeitet. Die wichtigsten Produktionsstandorte sind
Hamburg (Deutschland), Olen (Belgien), Avellino (ltalien),
Emmerich (Deutschland), Stolberg (Deutschland) und
Yverdon-les-Bains (Schweiz).

Die BU Kupferprodukte erzielte in den ersten 6 Monaten
des Geschaftsjahres ein operatives Ergebnis vor Steuern
(EBT) von 26,4 Mio. € (Vj. 11,5 Mio. €). Der deutliche
Anstieg gegentiber dem Vorjahreswert ergab sich insbe-
sondere aufgrund einer hoheren Gieldwalzdrahtproduk-
tion verbunden mit angestiegenen Formataufpreisen in
allen Kupferproduktbereichen.

Darilber hinaus konnten die ergebnisbelastenden Son-
dereffekte des ersten Quartals im zweiten Quartal Gber-
kompensiert werden.

Produktmarkte

Im Verlauf des zweiten Quartals des Geschaftsjahres
stabilisierte sich die positive Entwicklung der Vormonate
auf den Kupferproduktmarkten. Insbesondere die Bin-
nennachfrage in Deutschland sowie starken Exporte in
die EU, aber auch Investitionen in die europaischen
Stromnetze, bestimmten die Nachfrageentwicklung.

Im Hinblick auf die Kabel- und Drahtindustrie bendtigten
insbesondere die Bereiche Automotive (Kabel und Sys-
teme fir Kfz-Bordnetze) sowie weille und braune Ware
steigende Mengen an Kupfergiel3walzdraht und weiteren
Kupferprodukten. Der Energiekabelsektor zeigte sich
ebenfalls in robuster Verfassung. Hier wirkten sich die
staatlichen Investitionsprogramme in vielen Landern
Europas positiv aus.

Nach einem Riickgang zu Beginn des zweiten Quartals
verbesserte sich im weiteren Verlauf die Nachfrage nach
Bandprodukten aus Kupfer und Kupferlegierungen. Be-
sonders der Bedarf an Miinz- und Sonderwerkstoffen im
Kernmarkt Europa zog wieder an, was den Produktmix
und die Bearbeitungserlose positiv beeinflusste.

Halbzeuge, Vorprodukte und Strangussformate aus Kup-
ferwerkstoffen wurden insgesamt stabil nachgefragt. Das
Kundeninteresse fokussierte sich auf die hochwertigen
Produkte flir Anwendungen in der Elektronik und Elektro-
technik. Die Nachfrage nach Installationsrohren, Blechen
und Tafeln flir das Bauwesen konnte sich dagegen nicht
nachhaltig erholen, weil in diesen Teilmarkten bei anhal-
tend hohen Kupferpreisen die Substitution durch andere
Werkstoffe voranschreitet.

Die Nachfrage nach Produkten der Business Line Flat
Rolled Products & Specialty Wire ist weiterhin stabil, die
wichtigsten Impulse kommen aus dem Automobilbereich
sowie der Elektro- und Elektronikindustrie. Asien bleibt
der Treiber im Markt gefolgt von Europa. Nordamerika ist
immer noch unbefriedigend. Der Druck auf die Margen
konnte durch eine weitere Spezialisierung in unserem
Produktportfolio abgemildert werden.

Die politischen Veranderungen in Teilen Nordafrikas
sowie die Ereignisse in Japan zeigten bislang keine nen-
nenswerten negativen Auswirkungen auf die europai-
schen Kupferproduktmarkte.

GUTE NACHFRAGE FUHRT ZU ERENEUT
ANGESTIEGENER GIERWALZDRAHTPRODUKTION

GieRRwalzdrahtproduktion (in 1.000 t)

210 217
195 188 198

168 173
151 444
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Produktion
Rod (GieRBwalzdraht)

Aurubis hat im zweiten Quartal in seinen vier Rodanlagen
insgesamt 217.000 t Rod erzeugt. Damit wurde die Pro-
duktionsmenge im Vergleich zum Vorjahr (195.000 t) um
11 % erhoht.

Insgesamt erreichte die Rodproduktion im ersten Halb-
jahr des Geschaftsjahres 415.000 t. Im Vergleich zum
Vorjahr (368.000 t) bedeutet dies einen Zuwachs von

12 %. Zu diesem positiven Trend trugen alle vier Produk-
tionsanlagen bei.

Shapes (Stranggussformate)

Im zweiten Quartal hat Aurubis 46.000 t Stranggussfor-
mate produziert, was im Vergleich zum Vorjahr (56.000 t)
eine mengenmaflige Abnahme von 18 % bedeutet. Im
ersten Halbjahr wurden insgesamt 100.000 t gegossen.
Im Vergleich zur Vorjahresmenge von 106.000 t ist dies
ein Rickgang von etwa 6 %. Neben der Insolvenz eines
Abnehmers wirkten sich hier auch Bestandsreduzierun-
gen bei Kunden einmalig aus.

Im ersten Halbjahr des aktuellen Geschaftsjahres produ-
zierte Schwermetall Halbzeugwerk (Aurubis Beteiligung
50 %) eine Gesamtmenge von 101.000 t Vorwalzband.
Damit wurde im Vergleich zum Vorjahr eine Steigerung
von 3 % erreicht.

Die aktuelle Auftragssituation lasst auf eine weiterhin
gute Auslastung schlie®en.

STRANGGUSSPRODUKTION GESUNKEN ABER
WEITER AUF HOHEM NIVEAU

Stranggussproduktion (in 1.000 t)

56
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In der Business Line Flat Rolled Products & Specialty
Wire wurde mit 26.000 t Absatz der Vorjahreswert um
1.700 t bzw. 7 % Ubertroffen.

4. MITARBEITER

Der Aurubis-Konzern beschéaftigte am Ende des zweiten
Quartals insgesamt 4.891 Mitarbeiter (Vj. 4.748).

Der Anstieg der Mitarbeiterzahlen resultiert insbesondere
aus der héheren Produktion, Personaleinstellungen fiir
die Inbetriebnahme des KRS Plus-Projekts sowie dem
Insourcing von Instandhaltungsmafnahmen schwer-
punktmafig an den Standorten Hamburg, Linen und
Olen.

Die Mitarbeiter des Aurubis-Konzerns verteilen sich auf
folgende Lander: Deutschland (3.439), Bulgarien (790),
Belgien (474), Italien (106), Schweiz (44), England (25),
Slowakei (11) und Tirkei (2). Konzernweit sind somit
70 % der Belegschaft in Deutschland und 30 % im euro-
paischen Ausland tatig.

Der Personalaufwand stieg leicht von 143 Mio. € im Vor-
jahr auf 149 Mio. €. Dies ist insbesondere auf die gestie-
gene Mitarbeiterzahl, die Ausweitungen der Produktion
und Aufwendungen fiir die Erfolgsvergltung zuriickzu-
fuhren.

5. FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG

In der Forschung und Entwicklung konnte fir den Bereich
der BU Primarkupfererzeugung im Berichtszeitraum ein
Verfahren zur Entfernung unerwinschter Elemente aus
dem Elektrolyten vom Pilotbetrieb in den Produktionsbe-
trieb Uberfihrt werden. Weitere Schwerpunkte waren die
Optimierung der Schlackenbehandlung und Untersu-
chungen zur Gewinnung verschiedener Nebenmetalle
aus diversen Zwischenprodukten. In der BU Recycling/
Edelmetalle lag der Schwerpunkt auf Arbeiten zur Redu-
zierung der Durchlaufzeiten von Edelmetallen. Neben
dem Betrieb und der Optimierung einer Pilotanlage im
Bereich der Edelmetallgewinnung wurden weitere Projek-
te mit vergleichbarer Zielsetzung bearbeitet.

Die Entwicklung und weitere Verarbeitung héherfester
Drahtlegierungen fur Anwendungen im Automobil- und
Elektronikbereich war fiir die BU Kupferprodukte ein
Kernthema. Die Arbeiten an der zweiten Generation blei-
freier, gut zerspannbarer und umformbarer Messinglegie-
rungen wurden fortgesetzt und erste erfolgreiche Giel3-
versuche durchgefiihrt.

6. AKTIE

In den ersten 6 Monaten des Geschéaftsjahres 2010/11
profitierten die internationalen Kapitalmarkte zunachst
von der positiven Grundstimmung der Investoren, welche
insbesondere in der erfreulichen Wirtschaftsentwicklung
der Eurozone begriindet war. Dieser Trend setzte sich
bis Mitte Februar fort, allerdings mit etwas abgeschwach-
ter Dynamik. Grund dafiir waren unter anderem die Un-
ruhen in Nordafrika, die im Februar auch auf den Erd-
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Olexporteur Libyen tbersprangen. Der daraufhin stark
angestiegene Olpreis und die Sorge, dass dies das
Wachstum der Weltwirtschaft gefahrden kénnte, belaste-
ten die internationalen Bérsen. Gegen Ende des 2. Quar-
tals kam es aufgrund der Naturkatastrophe in Japan und
den damit verbundenen Beschadigungen des Atomkraft-
werks in Fukushima zu erheblichen Kursverlusten, von
denen sich die Markte bis Quartalsende nur teilweise
erholen konnten.

Die Aurubis-Aktie begann das Geschaftsjahr 2010/11 mit
einem Kurs von 34,96 € (XETRA) und fiel am 4. Oktober
2010 auf den Tiefstwert der Berichtsperiode von 33,60 €.
Bis Anfang Dezember stieg sie dann zunachst parallel
zum Gesamtmarkt an, konnte jedoch in den letzten
Wochen des Jahres 2010 Uberproportional an der
Jahresendrally partizipieren. Diese Entwicklung wurde
zum einen durch das positive Marktumfeld zum anderen
aber auch durch die guten Erwartungen fir den Metall-
und Rohstoffsektor begiinstigt. Die Aktie setzte diesen
Trend bis Mitte Januar fort, der am 12. Januar in einem
neuen Allzeithoch von 45,78 € gipfelte.

Am 13. Januar fihrte Aurubis eine zehnprozentige Kapi-
talerhdhung durch. Im Tagesverlauf gab der Kurs der
Aurubis-Aktie deutlich nach und pendelte sich zunachst
nahe am Emissionspreis von 41,50 € ein. Die Veroffentli-
chung einer ad hoc-Mitteilung am 1. Februar Uber Belas-
tungen des operativen Ergebnisses im 1. Quartal durch
temporare Bewertungseffekte fihrte zum weiteren Absin-
ken des Aktienkurses. Zwar zeigte die Aurubis-Aktie im
Anschluss leichte Erholungstendenzen, litt jedoch wie der
Gesamtmarkt unter den zuvor genannten geopolitischen
Verwerfungen und der Naturkatastrophe in Japan. Am 4.
Marz wurde im Anschluss an die Hauptversammlung eine
Dividende von 1 € pro Aktie gezahlt. Die Aktie verbuchte
einen entsprechenden Kursabschlag.

Die Aurubis-Aktie beendete das Quartal mit einem Kurs
von 37,67 € und blieb mit einem Anstieg von 7,8 % hinter
der Entwicklung des DAX und MDAX zurtick, die sich um
13 % bzw. um 17,6 % verbessern konnten.

Der durchschnittlich gehandelte XETRA-Tagesumsatz
stieg im zweiten Quartal auf 355.000 Aktien. In den
ersten sechs Monaten des Geschéftsjahres lag dieser bei
283.000 gehandelten Aktien.

7. CORPORATE GOVERNANCE

Die Hauptversammlung der Aurubis AG hat der von Vor-
stand und Aufsichtsrat vorgeschlagenen Dividende von
1,00 € je Aktie fir das Geschaftsjahr 2009/10 (30. Sep-
tember) zugestimmt.

Am 4. Marz 2011 ist Herr Jan Eulen fir den am Vortag
zurlickgetretenen Herrn Gottlieb Forster als Ersatzmit-
glied in den Aufsichtsrat nachgertickt.

8. OPERATIVE UND STRATEGISCHE
MASSNAHMEN ZUR UNTERNEH-
MENSENTWICKLUNG

Kostensenkung und kontinuierliche Verbesserung

In den rohstoff- und metallverarbeitenden Geschaftsbe-
reichen sind Ressourcen- und Kapitaleffizienz von immer
groflerer Bedeutung. In der BU Recycling/Edelmetalle
Ubertragen wir derzeit einen neuen Prozess aus dem
Pilotstadium in den Produktionsbetrieb. Durch das opti-
mierte Verfahren werden wir Durchlaufzeiten in der Edel-
hitte verkirzen und eine Reduzierung der betriebsnot-
wendigen Goldbestande erreichen. Die Business Unit
Kupferprodukte setzt derzeit am Standort Stolberg ein
Projekt um, das neben ertragssteigernden und kosten-
senkenden Effekten ebenfalls eine Optimierung der
Durchlaufzeiten und damit eine Reduzierung der Kapital-
bindung erreichen wird.

Im Geschéftsbereich Primarkupfererzeugung haben wir
ein Produktivitats- und Effizienzsteigerungsprogramm
aufgelegt, das wir am Standort Pirdop umsetzen. In der
Zukunft sollen die gewonnen Ergebnisse je nach Eignung
auf andere Produktionseinheiten Ubertragen werden.

Strategische Initiativen

Mit dem Kauf der Rolled Products Divsion der Luvata
Gruppe haben wir einen weiteren Schritt zum weltweit
fuhrenden integrierten Kupfererzeuger und —verarbeiter
unternommen.

Die Produktportfolien beider Geschaftseinheiten ergan-
zen sich optimal. Wahrend sich Aurubis bislang auf die
Produktion von Kupferbandern und Bandern aus Hoch-
leistungslegierungen konzentriert, ist Luvata RPD bei der
Herstellung von volumenstarken Messingprodukten so-
wie bei Spezialprodukten sehr gut positioniert. Dartiber
hinaus wird Luvata RPD in der Lage sein, Produkte aus
dem Portfolio von Aurubis durch seine innovative Tech-
nologie des vertikalen DinnbandgielRens wettbewerbs-
fahig herzustellen.

Wir gehen davon aus, dass sich durch die weitere Opti-
mierung der Fertigungsstatten der kombinierten Ge-
schaftseinheiten sowie durch eine hohere Kapazitatsaus-
lastung erhebliche Synergien realisieren lassen, die sich
positiv auf die Profitabilitat auswirken und die vertikale
Integration der Wertschopfungskette von Aurubis verbes-
sern werden. Aurubis wird ferner seine Position als glo-
baler Anbieter durch die Nutzung des umfangreichen
internationalen Vertriebsnetzes von Luvata RPD starken.

Die Transaktion steht unter dem Vorbehalt Gblicher regu-
latorischer Genehmigungen und soll im August 2011
abgeschlossen werden.
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9. RISIKO- UND CHANCENMANAGE-
MENT

Die Rohstoffversorgung des Aurubis-Konzerns konnte im
ersten Halbjahr des laufenden Geschaftsjahres sicherge-
stellt werden. Insbesondere das Angebot von Kupferkon-
zentraten verbesserte sich, nachdem zwei Kupferhitten
im Nordosten Japans infolge des Erdbebens und Tsu-
namis ihren Betrieb einstellen mussten. Dies hatte zur
Folge, dass fiir Japan bestimmte Konzentratlieferungen
frei wurden, was gleichzeitig flr einen Anstieg der Spot-
Schmelzléhne sorgte. Neben Kupferkonzentraten war
auch Altkupfer in ausreichender Menge zu guten Kondi-
tionen verflgbar. Das Preisniveau fir Schwefelsaure
stieg auch als Reaktion auf die voriibergehende Schilie-
Rung der zwei japanischen Hitten noch weiter an. Die
von Aurubis produzierte Schwefelsdure konnte vollstan-
dig abgesetzt werden.

Nachdem ein geplanter und ein ungeplanter Stillstand im
ersten Quartal zu Produktionseinschrankungen bei der
Kupfererzeugung gefiihrt hatten, kehrte die Auslastung
der Produktionskapazitaten von Aurubis im zweiten Quar-
tal auf ein hohes Niveau zuriick. Die infolge der Stillstan-
de angestiegenen Kupferbestéande konnten wieder redu-
zZiert werden.

Die durchgefiihrten Kapitalma3nahmen und die gute
operative Performance wirkten sich positiv auf die Liquidi-
tatssituation des Aurubis-Konzerns aus.

In den ersten sechs Monaten des Geschéftsjahres
2010/11 waren Kreditrisiken aus Lieferungen und Leis-
tungen weiterhin ein Hauptaugenmerk des Risikomana-
gements. Unsere Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen waren nach wie vor weitestgehend durch
Warenkreditversicherungen abgesichert. Im ersten Halb-
jahr kam es zu keinen wesentlichen Forderungsausfallen.

Unsere strukturelle USD-Longposition sowie der volatile
Wechselkurs des Euro gegeniiber dem US-Dollar und
den sich daraus ergebenden Wechselkursrisiken sind wir
durch Kurssicherungsmafinahmen begegnet und konn-
ten somit die Risiken begrenzen. Die Auswirkungen der
Metallpreisschwankungen haben wir zum gréfiten Teil
durch geeignetes Hedging reduziert.

10. AUSBLICK
Rohstoffmarkte

Wir rechnen auch weiterhin mit einer positiven Entwick-
lung des Konzentratmarktes. Allerdings ist eine erhoéhte
Volatilitdt der Schmelzléhne zu erwarten.

Die Markte fir Altkupfer und Recyclingmaterialien werden
auf Grund der hohen Metallpreise voraussichtlich auch in
den nachsten Monaten ein gutes Angebot aufweisen.
Dabei bleibt die Altkupfernachfrage in Asien aber weiter-
hin ein wesentlicher Unsicherheitsfaktor fir die Entwick-

lung der Raffinierlohne. Die Altkupferversorgung des
Aurubis-Konzerns ist weiterhin gut.

Kupfermarkt

Am Kupfermarkt stehen ungeachtet volatiler Kurse die
Zeichen weiterhin auf stabiler Entwicklung. Diese Ansicht
wird von den meisten Marktteilnehmern geteilt. Die fun-
damentalen Bedingungen, die 2011 fir ein Produktions-
defizit sprechen und damit die Grundlage fiir ein hohes
Preisniveau darstellen, sind intakt. Die Weltwirtschaft
erholt sich nach Meinung des IWF weiter und wird 2011
eine Wachstumsrate von 4,4 % erreichen, gefolgt von
4,5 % im Jahr 2012. Dies indiziert eine anhaltend hohe
Kupfernachfrage, der auch die restriktive Zinspolitik Chi-
nas und eine 6konomische Schwache einzelner Lander
nichts anhaben kann.

Entscheidend ist vor allem die nachste Zeit, die traditio-
nell besonders geschéaftsaktiv ist. Der Bedarf der verar-
beitenden Industrie liegt vor der Sommerpause Ublicher-
weise auf hdherem Niveau. Da entlang der Wert-
schopfungskette aufgrund der hohen Kupferpreise nur
eine geringe Bestandshaltung vorliegen diirfte, kann mit
einer guten physischen Nachfrage gerechnet werden.
Ihre Intensitat und die Entwicklung der Kupferbestande in
den Lagerhdusern der Metallbérsen werden eine ent-
scheidende Indikation fiir die weitere Entwicklung des
Marktes sein. Aktivitaten institutioneller Anleger sind
auch in Zukunft zu erwarten sowie Einflisse von Devi-
senentwicklungen.

Das besondere Augenmerk am Kupfermarkt gilt der Situ-
ation in Japan. Das Land, das zu den grof3en Kupferpro-
duktions- und -bedarfslandern zahlt, steht nach wieder-
holten Erdbeben und dem Atomstdrfall im Kraftwerk
Fukushima vor groRen Herausforderungen. Auswirkun-
gen betreffen die Kupferproduktion und —nachfrage sowie
den Konzentratmarkt. Der namhafte Produktionsausfall
der KupferhGtten im Norden Japans schrankt die Katho-
denversorgung des Marktes ein, erhéht indes die Kon-
zentratverfugbarkeit. Die japanische Kupfernachfrage ist
zwar auf nahe Sicht reduziert, wird aber durch die Wie-
deraufbaumalnahmen schnell wieder zunehmen.

Kupferproduktion

Wir rechnen mit einer Fortsetzung der hohen Konzentrat-
verarbeitungsmengen auf dem Niveau des 2. Quartals
und gehen flir das gesamte Geschaftsjahr von Durch-
satzmengen etwa in Vorjahreshohe aus. Das Produk-
tionslevel bei Kupferkathoden wird voraussichtlich die
gleiche Groflenordnung wie im letzten Geschaftsjahr
erreichen.

Wir erwarten fiir die nachsten Monate eine Vollauslas-
tung der Anlagen zur Kupferraffination sowohl im Bereich
der Primar- als auch der Sekundarkupfererzeugung im
Aurubis-Konzern. Durch die Inbetriebnahme des KRS
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Plus-Projektes in Linen im weiteren Verlauf des Ge-
schaftsjahres werden wir die Verarbeitung komplexer
Recyclingrohstoffe steigern.

Produktmarkte

Kupferprodukte

Wir erwarten die Fortsetzung der insgesamt hohen Nach-
frage nach Kupferprodukten sowohl in Europa als auch in
den Exportmarkten.

Entsprechend wird sich der Absatz der Kupferprodukte
fortgesetzt auf hohem Niveau bewegen.

Schwefelsaure

Der Markt fur Schwefelsdure wird voraussichtlich auch
weiterhin von einer guten Nachfrage und hohen Preisen
gekennzeichnet sein.

Ergebniserwartung

Wir gehen von einem Fortbestand der gegenliber dem
Vorjahr verbesserten Rahmenbedingungen flr den weite-
ren Verlauf des Geschaftsjahres aus. Entsprechend er-
warten wir ein operatives EBT fiir das Geschaftsjahr
2010/11, das aus heutiger Sicht Giber 260 Mio. € liegen
wird.

Der operative Beitrag aus der Akquisition der Luvata
RPD wird im laufenden Geschéftsjahr aufgrund des flr
das 4. Quartal geplanten Abschlusses der Ubernahme
relativ gering bleiben. Mégliche Ergebniseffekte aus der
Konsolidierung der Luvata RPD kénnen derzeit noch
nicht abschlief3end beurteilt werden.
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IV. KONZERN-ZWISCHENABSCHLUSS ZUM ERSTEN
HALBJAHR DES GESCHAFTSJAHRES 2010/11

Konzern-Bilanz (IFRS) (in T€)

AKTIVA 31.03.2011 30.09.2010
Immaterielle Vermdgenswerte 96.266 101.887
Sachanlagen 859.455 858.345
Finanzinvestitionen 15 15
Anteile an verbundenen Unternehmen 524 524
Beteiligungen 626 626
Ubrige Finanzanlagen 44.416 37.942
Finanzanlagen 45.566 39.092
Anlagevermoégen 1.001.302 999.339
Latente Steuern 5.018 5.182
Langfristige Forderungen und finanzielle Vermdgenswerte 96.143 95.565
Sonstige langfristige Vermogenswerte 43 43
Langfristige Forderungen und sonstige Vermogenswerte 96.186 95.608
Langfristige Vermodgenswerte 1.102.506 1.100.129
Vorrate 1.912.008 1.517.511
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 568.622 437.384
Forderungen aus Ertragsteuern 11.003 24.776
Ubrige kurzfristige Forderungen und Vermogenswerte 141.067 182.379
Kurzfristige Forderungen und sonstige Vermdgenswerte 720.692 644.539
Sonstige Wertpapiere 473 301
Flussige Mittel 347.394 147.803
Kurzfristige Vermogenswerte 2.980.567 2.310.154
Summe Aktiva 4.083.073 3.410.283
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Konzern-Bilanz (IFRS) (in T€)

PASSIVA 31.03.2011 30.09.2010
Gezeichnetes Kapital 115.089 104.627
Kapitalrtcklage 342.782 187.055
Erwirtschaftetes Konzerneigenkapital 1.233.255 1.021.138
Erfolgsneutrale Eigenkapitalbestandteile 6.706 -6.464
Eigenkapital der Aktionare der Aurubis AG 1.697.832 1.306.356
Anteile anderer Gesellschafter 3.308 3.847
Eigenkapital 1.701.140 1.310.203
Ruckstellungen fur Pensionen 76.750 74.069
Latente Steuern 327.807 257.035
Sonstige langfristige Riickstellungen 49.208 50.603
Langfristige Riickstellungen 453.765 381.707
Langfristige Finanzverbindlichkeiten 655.681 332.617
Ubrige langfristige Verbindlichkeiten 5.459 16.737
Langfristige Verbindlichkeiten 661.140 349.354
Langfristige Rickstellungen und Verbindlichkeiten 1.114.905 731.061
Sonstige kurzfristige Riickstellungen 48.476 58.321
Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 56.505 290.919
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 931.076 792.530
Verbindlichkeiten aus Ertragsteuern 15.780 7.947
Ubrige kurzfristige Verbindlichkeiten 215.191 219.302
Kurzfristige Verbindlichkeiten 1.218.552 1.310.698
Kurzfristige Ruckstellungen und Verbindlichkeiten 1.267.028 1.369.019
Fremdkapital 2.381.933 2.100.080
Summe Passiva 4.083.073 3.410.283
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Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung (IFRS) (in T€)

1. Halbjahr 1. Halbjahr
2010/11 2009/10

Umsatzerlose 6.468.140 4.543.789
Veranderung des Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 179.562 268.746
Andere aktivierte Eigenleistungen 5.483 4.140
Sonstige betriebliche Ertrage 19.532 17.156
Materialaufwand -6.007.482 -4.304.479
Rohergebnis 665.235 529.352
Personalaufwand -149.193 -142.961
Abschreibungen auf immaterielle Vermégenswerte und Sachanlagen -56.663 -52.917
Sonstige betriebliche Aufwendungen -87.862 -72.230
Betriebsergebnis (EBIT) 371.517 261.244
Beteiligungsergebnis 6 4
Zinsertrage 5.214 5.453
Zinsaufwendungen -19.103 -18.311
Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) 357.634 248.390
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -100.066 -73.673
Konzerniberschuss 257.568 174.717
Anteile anderer Gesellschafter am Konzerniiberschuss 812 755
Auf Aktionare der Aurubis AG entfallender Konzerniiberschuss 256.756 173.962
Unverwassertes Ergebnis je Aktie (in €) 6,03 4,26

6,03 4,26

Verwassertes Ergebnis je Aktie (in €)

AURUBIS - ZWISCHENBERICHT ERSTES HALBJAHR DES GESCHAFTSJAHRES 2010/11

19



KONZERN-ZWISCHENABSCHLUSS ERSTES HALBJAHR 2010/11

Konzern-Gesamtergebnisrechnung (IFRS) (in T€)

1. Halbjahr 1. Halbjahr
2010/11 2009/10

Konzernuberschuss 257.568 174.717
Direkt im Eigenkapital erfasste Veranderungen
Marktbewertungen von Cashflow-Sicherungen 9.368 -20.663
Marktbewertungen von Finanzinvestitionen 6.484 2.560
Veranderungen aus der Wahrungsumrechnung 5 341
Latente Steuern auf ergebnisneutrale Eigenkapitalverande-
rungen -2.687 5.971
Sonstige Verénderungen 319 0
Sonstiges Ergebnis 13.489 -11.791
Konzerngesamtergebnis 271.057 162.926
Auf Aktionare der Aurubis AG entfallendes Konzerngesamt-
Auf Anteile anderer Gesellschafter entfallendes Konzernge- 813 755

samtergebnis
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Konzern-Kapitalflussrechnung (in T€)

1. Halbjahr 1. Halbjahr

2010/11 2009/10
Ergebnis vor Ertragsteuern 357.634 248.390
Abschreibungen auf immaterielle Vermdgenswerte und Sachanlagen 56.663 52.917
Ab-/Zuschreibungen auf Vermogenswerte des Umlaufvermdgens 2.539 -30.543
Veranderung langfristiger Rickstellungen -754 2.183
Ergebnis aus dem Abgang von Anlageverméogen 211 310
Bewertung von Derivaten -4.693 -7.927
Ergebnis aus Beteiligungen -6 -4
Zinsergebnis 13.831 12.655
Auszahlungen fiir Ertragsteuern -29.869 -26.169
Brutto-Cashflow 395.556 251.812
::)/aeg?grie(;:rsmch:ﬁI;E?Vrgﬁrr%g%ir; und sonstigen Vermdgenswerte sowie der Wert- -87.411 199 748
Veranderung der Vorrate -395.595 -477.771
Veranderung kurzfristiger Riickstellungen -9.839 -5.502
Veranderung der Verbindlichkeiten (ohne Finanzschulden) 149.727 308.156
g;t;iﬁ::\ll;lss (im Vorjahr —abfluss) aus operativer Geschiftstatigkeit (Netto- 52 438 -123.053
Auszahlungen fur Investitionen in das Anlagevermoégen -52.188 -100.480
Einzahlungen aus dem Verkauf von Anlagevermdgen 464 174
Zinseinzahlungen 5.281 5.453
Erhaltene Dividenden 6 4
Mittelabfluss aus Investitionstatigkeit -46.437 -94.849
Einzahlung aus Kapitalerhéhung 169.609 0
Auszahlung fiir Kosten der Kapitalerhohung -5.050 0
Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und Finanzverbindlichkeiten -575.348 -211.051
Zinsauszahlungen -19.099 -15.286
Dividendenzahlungen -46.309 -27.565
Mittelzufluss aus Finanzierungstatigkeit 193.568 46.602
Veranderung der Zahlungsmittel 199.569 -171.300
Veranderungen aus Wechselkursanderungen 22 -1.675
Flissige Mittel am Anfang der Periode 147.803 257.243
Flussige Mittel am Ende der Periode 347.394 84.268
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Konzern-Eigenkapitalveranderungsrechnung (in T€)

Erfolgsneutrale EK-Bestandteile

Anteile der Anteile

ich- irt- Markt-
Gezeich Erwirt Markt- Aktionare anderer Summe

netes Kapital- schaftetes bewertung

aptal U9 onzemEK  von Cash PUTLINON JENMIGS - aee derAutls Cesl £
Sicherungen investitionen
Stand am 30.09.2009 104.627 187.055 723.481 15.239 -2.483 109 -2.485 1.025.543 3.323 1.028.866
Dividendenzahlung 0 0 -26.565 0 0 0 0 -26.565 -1.000 -27.565
Konzerngesamtergebnis 0 0 173.962 -20.663 2.560 341 5.971 162.171 755 162.926
Stand am 31.03.2010 104.627 187.055 870.878 -5.424 77 450 3.486 1.161.149 3.078 1.164.227
Stand am 30.09.2010 104.627 187.055 1.021.138 8.679 -16.736 724 869 1.306.356 3.847 1.310.203
Kﬁi’giféhnihu”erlgfk‘t‘é s 10462  155.727 0 0 0 0 0  166.189 0  166.189
Dividendenzahlung 0 0 -44.957 0 0 0 0 -44.957 -1.352 -46.309
Konzerngesamtergebnis 0 0 257.074 9.368 6.484 5 -2.687 270.244 813 271.057
Stand am 31.03.2011 115.089 342.782 1.233.255 18.047 -10.252 729 -1.818 1.697.832 3.308 1.701.140

" Die Kapitalerhdhung wurde in den Kapitalriicklagen um Nettotransaktionskosten in Hohe von 3.420 T€ gemindert. Diese enthalten einen zahlungsunwirksamen latenten
Steuervorteil in H6he von 1.630 T€.
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Ausgewaihlte erlauternde Anhangangaben

Der vorliegende Konzernzwischenbericht der Aurubis
AG umfasst nach den Vorschriften des Wertpapier-
handelsgesetzes einen Konzern-Zwischenabschluss
sowie einen Konzern-Zwischenlagebericht. Der Kon-
zern-Zwischenabschluss wurde nach den International
Financial Reporting Standards (IFRS) fir die Zwi-
schenberichterstattung wie sie in der EU anzuwenden
sind, aufgestellt. Die Bilanzierungs- und Bewertungs-
grundsatze des Konzernabschlusses zum 30.09.2010
wurden mit Ausnahme der erstmalig anzuwendenden
Rechnungslegungsnormen unverandert fortgefihrt.

Eine priferische Durchsicht des Konzern-Zwischen-
abschlusses und des Konzern-Zwischenlageberichts
zum ersten Halbjahr 2010/11 ist nicht erfolgt.

Erstmalig anzuwendende Standards

Die von der Europaischen Union im Marz 2010 in eu-
ropaisches Recht iibernommenen und fiir am oder
nach dem 01.01.2010 beginnende Geschaftsjahre
anwendbaren Anderungen des IFRS 2 ,Anteilsbasierte
Vergutung® betreffen im Wesentlichen anteilsbasierte
VergUtungen mit einem Barausgleich innerhalb eines
Konzerns und haben im Aurubis Konzern keine Aus-
wirkung.

Die von der Europaischen Union im Dezember 2009 in
europaisches Recht Ubernommenen und flr am oder
nach dem 01.02.2010 beginnende Geschaftsjahre
anwendbaren Anderungen des IAS 32 ,Finanzinstru-
mente: Darstellung” betreffen im Wesentlichen die
Bilanzierung von Bezugsrechten, Optionen und Opti-
onsrechten aus Sicht eines Emittenten. Die Anderun-
gen haben keine Auswirkung auf Abschlisse des Au-
rubis Konzerns.

EigenkapitalmaBnahme und Dividende

Am 14. Januar 2011 hat die Aurubis AG eine Kapital-
erhéhung durch Ausgabe neuer Aktien durchgefihrt.
Es wurden 4.086.974 Stlick mit einem rechnerischen
Nennbetrag von 2,56 € je Aktie zu einem Preis von
41,50 € je Aktie bei institutionellen Anlegern im In- und
Ausland platziert. Der Emissionserlos betrug

169,6 Mio. €. Die neuen Aktien sind fur das Geschafts-
jahr 2009/10 in vollem Umfang dividendenberechtigt.

Der Bilanzgewinn des Geschéftsjahres 2009/10 der
Aurubis AG in Hohe von 84.841.907,13 € wurde in

Hohe von 44.956.723,00 € zur Zahlung einer Dividen-
de von 1,00 € je Stlckaktie verwendet. Ein Betrag von
39.885.184,13 € wurde auf neue Rechnung vorgetra-

gen.

FremdkapitalmaBnahme

Am 18. Februar 2011 hat die Aurubis AG Schuld-
scheindarlehen in Hohe von 450 Mio. € aufgenommen.
Die Schuldscheindarlehen setzen sich zusammen aus
Tranchen in Hohe von 258 Mio. € mit festen Zinsku-
pons und Laufzeiten tber 4 und 6 Jahren sowie aus
Tranchen in Hohe von 192 Mio. € mit variablen Zins-
kupons und Laufzeiten Uber 4 und 6 Jahren. Die Ver-
zinsung der variablen Tranche ist an den Euribor zu-
zuglich einer vertraglich vereinbarten Marge
gebunden.

Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Die Aurubis AG hat am 29. April 2011 einen Vertrag
zum Erwerb der Rolled Products Division der Luvata
Gruppe ('Luvata RPD’) unterzeichnet. Der Kaufpreis
hangt vom Wert des Nettoumlaufvermdégens zum Zeit-
punkt des Abschlusses der Transaktion ab und wird
sich voraussichtlich auf 200 Mio. € bis 250 Mio. € be-
laufen.

Luvata RPD produzierte im Geschaftsjahr 2010 rund
160.000 t Bleche, Bander und Platten aus Kupfer und
Kupferlegierungen und erzielte damit einen Umsatz
von rund 1 Mrd. €. In seinen wesentlichen Produk-
tionsstandorten in Finnland, den Niederlanden,
Schweden und den Vereinigten Staaten, zusatzlichen
Servicecentern in China und Italien sowie einem globa-
len Vertriebsnetzwerk beschaftigt die Division rund
1.100 Mitarbeiter.

Die Transaktion steht unter dem Vorbehalt lblicher
regulatorischer Genehmigungen.

Der Vorstandsvorsitzende der Aurubis AG, Dr. Bernd
Drouven hat am 6. Mai 2011 mitgeteilt, dass er seinen
am 31. Dezember 2011 auslaufenden Vertrag nicht
verlangern wird. Der Personalausschuss des Auf-
sichtsrates hat kurzfristig mit den Uberlegungen zur
Nachfolge von Herrn Dr. Drouven begonnen; hierfir
werden sowohl interne als auch externe Lésungen
gepruft.
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Konzern-Segmentberichterstattung (in T€)

Segment Segmt_ant Segment . Uberleitung/
g Recycling/ Sonstige Summe o Konzern gesamt
Primarkupfer Kupferprodukte Konsolidierung
Edelmetalle
1. Halb- 1. Halb- 1. Halb- 1. Halb- 1. Halb- 1. Halb- 1. Halb- 1. Halb- 1. Halb- 1. Halb- 1. Halb- 1. Halb- 1. Halb- 1. Halb-
jahr jahr jahr jahr jahr jahr jahr jahr jahr jahr jahr jahr jahr jahr
2010/11  2009/10 2010/11  2009/10  2010/11  2009/10 2010/11  2009/10  2010/11 2009/10 2010/11 2009/10  2010/11 2009/10
operativ  operativ  operativ  operativ  operativ  operativ  operativ  operativ  operativ operativ IFRS IFRS IFRS IFRS
Umsatzerlose
gesamt 3.275.458 2.529.689 2.283.673 1.478.089 4.733.173 3.494.249 15.967 2.488
- davon mit
anderen 2.944.702 2.312.721 874.463  635.528 16.925 12477 4.041 0
Segmenten
Konzern mit
Dritten 330.756  216.968 1.409.210  842.561 4.716.248 3.481.772 11.926 2488 6.468.140 4.543.789 0 0 6.468.140 4.543.789
EBIT 99.205 43.064 23.755 32.601 28.408 14.848 -13.978 -596 137.390 89.917 234127 171.327  371.517 261.244
EBT 91.710 37.873 19.484 28.934 26.432 11.481 -14.119 -1.225 123.507 77.063 234127 171.327  357.634 248.390

Die Segmentierung erfolgt entsprechend der Definition der Business Units im Konzern.
Vorjahresumsatzvergleichswerte angepasst.

AURUBIS - ZWISCHENBERICHT ERSTES HALBJAHR DES GESCHAFTSJAHRES 2010/11 24



VERSICHERUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER

V. VERSICHERUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER

Nach bestem Wissen versichern wir, dass der Konzern-Zwischenabschluss ein den tatsdchlichen Verhaltnissen ent-
sprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt, der Konzern-Zwischenlage-
bericht den Geschéftsverlauf einschliefllich des Geschaftsergebnisses und der Lage des Konzerns so darstellt, dass
ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild vermittelt wird und dass die wesentlichen Chancen und Risi-
ken der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns im verbleibenden Geschaftsjahr beschrieben sind.

Hamburg, 13. Mai 2011

Aurubis AG

Der Vorstand

Dr. Bernd Drouven Dr. Michael Landau Erwin Faust
Peter Willbrandt Dr. Stefan Boel
Rechtlicher Hinweis:

Zukunftsgerichtete Aussagen

Diese Information enthélt in die Zukunft gerichtete Aussagen, die auf unseren gegenwértigen Annahmen und Progno-
sen beruhen. Bekannte wie auch unbekannte Risiken, Ungewissheiten und Einfllisse kbnnen dazu fiihren, dass die
tatséchlichen Ergebnisse, die Finanzlage oder die Entwicklung von den hier gegebenen Einschétzungen abweichen.
Wir iibernehmen keine Verpflichtung, zukunftsgerichtete Aussagen zu aktualisieren.
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TERMINE UND KONTAKTE

V. TERMINE UND KONTAKTE

FINANZKALENDER
Zwischenbericht zu den ersten 9 Monate 2010/11

Veroffentlichung Jahresergebnis 2010/11

INVESTOR RELATIONS-KONTAKT

Marcus Kartenbeck

Leiter

Tel. +49 40 7883-3178

e-mail: m.kartenbeck@aurubis.com

Dieter Birkholz
Tel. +49 40 7883-3969
e-mail: d.birkholz@aurubis.com

Ken Nagayama
Tel. +49 40 7883-3179
e-mail: k.nagayama@aurubis.com

KONZERNKOMMUNIKATION-KONTAKT

Michaela Hessling

Leiterin

Tel. +49 40 7883-3053
e-mail: m.hessling@aurubis.com

Matthias Trott
Tel. +49 40 7883-3037
e-mail: m.trott@aurubis.com

AURUBIS - ZWISCHENBERICHT ERSTES HALBJAHR DES GESCHAFTSJAHRES 2010/11

10. August 2011
19. Dezember 2011

26


mailto:m.kartenbeck@aurubis.com
mailto:d.birkholz@aurubis.com
mailto:k.nagayama@aurubis.com
mailto:m.hessling@aurubis.com
mailto:m.trott@aurubis.com

	I. HIGHLIGHTS
	Die Aurubis AG hat auf Basis IFRS im ersten Halbjahr des Geschäftsjahres 2010/11 ein Ergebnis vor Steuern (EBT) von 358 Mio. € erzielt. Das operative EBT stieg auf 122 Mio. € und liegt damit deutlich über dem Vorsteuerergebnis des Vergleichszeitraums des Vorjahres in Höhe von 77 Mio. €.
	II. KONZERN-KENNZAHLEN IM ÜBERBLICK (IFRS)
	III. KONZERN-ZWISCHENLAGEBERICHT FÜR DAS ERSTE HALBJAHR  2010/11
	1. KUPFERMARKT
	2. ERTRAGS-, VERMÖGENS- UND FINANZLAGE
	Ertragslage (operativ)

	3. BUSINESS UNITS 
	BUSINESS UNIT PRIMÄRKUPFER

	4. MITARBEITER
	5. FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG 
	6. AKTIE 
	7. CORPORATE GOVERNANCE 
	10. AUSBLICK

